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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele und welche Erhebungen des Statistischen Landesamtes werden im
Bereich der Landwirtschaft jährlich durchgeführt?

2. Wie hoch ist die Zahl der statistischen Erhebungen in der Landwirtschaft im
Vergleich zu anderen Branchen?

3. Wie lässt sich künftig vermeiden, dass eine Mehrfachbelastung durch die Viel-
zahl der Erhebungen weiterhin stattfindet?

4. Welche Erfolgsergebnisse lassen sich durch die statistischen Erhebungen im
Bereich der Landwirtschaft für diese nachweisen?

5. Ist sie bereit, dafür Sorge zu tragen, dass die statistischen Erhebungen im
Bereich der Landwirtschaft erheblich auf das wirklich Notwendige so reduziert
werden, dass die davon betroffenen Betriebe höchstens einmal im Jahr in
wesentlich geringerer Weise als bisher befragt werden?

25. 07. 2000

Dagenbach REP

Kleine Anfrage
des Abg. Alfred Dagenbach REP

und

Antwort
des Ministeriums Ländlicher Raum

Statistische Erhebungen in der Landwirtschaft
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A n t w o r t  * )

Mit Schreiben vom 13. September 2000 Nr. Z(22)-0141.5/401 F beantwortet das
Ministerium Ländlicher Raum die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem
Finanzministerium wie folgt:

Zu 1.:

Im Bereich der Agrarstatistiken werden vom Statistischen Landesamt insgesamt
42 Erhebungen durchgeführt. 18 Statistiken werden über Verwaltungsstellen
(z. B. Veterinärämter, Gemeinden) und ehrenamtliche Berichterstatter erhoben,
bei 24 Erhebungen werden Inhaber und Leiter von landwirtschaftlichen Betrieben
befragt. Von diesen wurden 10 Erhebungen zu einer einzigen Befragung zusam-
mengelegt. Etwa 1/3 der Erhebungen wird mindestens einmal oder öfter pro Jahr
durchgeführt.

Alle Erhebungen basieren auf Bundes- bzw. EU-Recht und sind nach dem
Agrarstatistikgesetz des Bundes vom Land durchzuführen.

Eine detaillierte Zusammenstellung der Statistiken im Bereich Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei ist als Anlage beigefügt.

Zu 2.:

Den 42 Erhebungen im Agrarbereich stehen beispielsweise ca. 35 Erhebungen im
Bereich des Produzierenden Gewerbes, 10 Erhebungen im Bereich der Bautätig-
keit und Wohnungen, 12 Erhebungen in Handel/Gastgewerbe/Reiseverkehr und
9 im Gesundheitswesen gegenüber. Beim Vergleich der Zahl der statistischen
Erhebungen in der Landwirtschaft mit anderen Branchen muss man jedoch beach-
ten, dass Erhebungsumfang, Periodizität und Kreis der Befragten unterschiedlich
sind.

Zu 3.:

In der amtlichen Statistik wird so weit wie möglich angestrebt, die Belastung der
Auskunftspflichtigen auf das notwendige Maß zu beschränken und Doppelbefra-
gungen zu vermeiden.

Gerade im Bereich der Agrarstatistiken sind die rechtlichen und praktischen
Voraussetzungen geschaffen worden, die es für einen Großteil der zu erhebenden
statistischen Daten erlauben, auf vorhandene Verwaltungsdaten zurückzugreifen.
So kann bei Landwirten, die einen Antrag auf Ausgleichsleistungen stellen (sog.
Gemeinsamer Antrag), auf die unmittelbare Erhebung korrespondierender Merk-
male verzichtet werden. Schon seit 1998 verwendet das Statistische Landesamt
jährlich in rund 55 000 Fällen die Angaben aus dem Gemeinsamen Antrag erfolg-
reich für die Bodennutzungshaupterhebung. Im Jahr 1999 (Wiederholung voraus-
sichtlich 2001) war es darüber hinaus erstmals möglich, bei etwa 80 % der vieh-
haltenden Betriebe die Angaben aus dem Gemeinsamen Antrag auch für die
Viehzählung zu verwenden.

Weitere Entlastungen, etwa durch die Anhebung der unteren Erfassungsgrenzen,
die Straffung des Fragenkatalogs und die Zusammenfassung mehrerer Erhebun-
gen zu einer integrierten Erhebung (Landwirtschaftszählung 1999) sind in der
Agrarstatistik hinzugekommen.

Zu 4.:

Der Nachweis von Erfolgen ist nicht das vorrangige Ziel statistischer Erhe-
bungen. Die agrarstatistischen Daten sind vielmehr eine wichtige Basis für die
Agrarpolitik auf EU-, Bundes- und Landesebene. Mit einer zuverlässigen Statistik
lassen sich Notwendigkeit und Effizienz der eingesetzten öffentlichen Mittel
begründen und überprüfen.

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Zu 5.:

Die Landesregierung unterstützt alle Bemühungen, statistische Erhebungen auf
das wirtschaftlich vertretbare Maß zu reduzieren. Im Übrigen unterliegt das
gesamte Statistische Programm der ständigen Überprüfung.

Bei Bedarf an neuen Statistiken wird ein äußerst strenger Maßstab angelegt. Es
gab in den letzten 20 Jahren mehrere Initiativen zur Einsparung von Statistiken.
Sie führten insgesamt zur Ausdünnung und Vereinfachung von Statistiken.

Auf Antrag Baden-Württembergs hat der Bundesrat erst am 4. Februar 2000 eine
Entschließung gefasst, die eine erneute Überprüfung von Statistiken vorsieht.

Die Landesregierung wird auch in Zukunft darum bemüht sein, dass im Bereich
der Agrarstatistiken nur die Daten gesammelt werden, die für Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Gesellschaft unverzichtbar sind und die den einzelnen landwirt-
schaftlichen Betrieb nicht überfordern.

In Vertretung

Arnold

Ministerialdirektor
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